Das Johannisburger 
Stis- Dat. 


Redigirt vom Landrath. 


5 Tygodnik 
Obwodn Jansborskiegn. 


Wyodawany przez Lantrata. 
nn 


— IDEE r 
Johannisburg, den 20. März 1868. V 12. Jansbork, dnia 20. Marca 1868. 


Bekanntmachungen. 


Gumbinnen, den 18. Februar 1866. 
169. In der durch unſer Amtsblatt pu— 
blicirten polizeilichen Verordnung vom 12. März 
1855 (Amtsblatt pro 1855 S. 46) iſt für die 
Gewäſſer in den Kreiſen Angerburg, Lötzen, Jo— 
hannisburg, Sensburg, Lyck, Oletzko und Goldap 
die Schonzeit ſämmtlicher Fiſchgattungen fur die 
Zeit vom Aufgange des Eiſes im Monat März 
oder April bis zum 15. Juni beftimmt. 
Da der ungewiſſe Anfang dieſer Schonzeit im 
Bifcherei- Betriebe manche Inconvenienzen herbei— 
eführt hat und nach den ſeit jener Zeit gemachten 
rfahrungen die Laichzeit der nutzbarſten Fiſch⸗ 
gattungen erſt in der zweiten Hälfte des Monats 
April beginnt, ſo verordnen wir auf Grund des 
Geſetzes vom Ul. März 1850 über die Polizei⸗ 
Verwaltung, daß die Schonzeit fämmtlicher Fiſch⸗ 
gattungen vom Jahre 1866 ab am 15. April be⸗ 
ginnt und bis zum 15. Juni incl. dauert, ſo daß 
in dieſer Zeit überhaupt nicht gefiſcht werden darf. 
In allen andern Beſtim mungen bleibt die Ver— 
ordnung vom 12. März 1855 unverändert. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Amtsblats-Verordnung wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und wer- 
den die Polizeibehörden hiermit beauftragt, darüber 
zu wachen, daß die Schonzeit der Fiſche nicht über- 
ſchritten werde. Johannisburg, den 17. März 1868. 

Der Landrath. 


Obwießezenia. 


Gumbin, dnia 18. Lutego 1866. 

169. W urzadzeniu z dnia 12. Marca 
1855 r. w Amtsblacie ogkoßonym (Amtsblatt . 
1855. fir. 46) dla wodew powiatu Wegoborskie⸗ 
go, Leckiego, Jansborskiego, Zasborskiego, Leckiego, 
Oleckowskiego i Goldapskiego czas ßanowania 
wßelkich gatunköow rpb od rozplynienia lodu w 
mieſigcu Marcu ezyli Kwietniu aß do dnia 15. 
Czerwea poſtanowiony. Gdyz niepewyy poczatek 
tego czaſu ßanowania mw fpramwie rybacvi wiele nies 
dogodnosei ſprawil, a podlug przefonania od o- 
nego czaſu pozyſkanego cieczba nojpozyteezniejßych 
ryb w drugiej potowie mieſigca Kwietnia zaczyng, 
przeto urzadzamy ew ffutef uſtawy z dnia 11. Marca 
1850. r. o urzadzenin policyjnem, ze czas ßano⸗ 
wania wßelkich gatunföw ryb od roku 1866 dnia 
15. Kwietnia fig pocznie, trwajge aß do dnia 15. 
Czerwea tak ij tego czaſu powßechnie lowic nie 
wolno. We wßelkich innych uſtanowieniach urzg⸗ 
dzenie z dnia 12. Marca 1855. r. wartosé fiwoje 
otrzyma. 
Krölewſka Rejencya, oddciak wewngtrzuy. 


Poprzedzajgce urzadzenie amtsblatowe niniej⸗ 
ßem do powßechnej wiadomosci, a nakazuje ſie 
wladzom policyjnym, aby nad tem czuwali, azeby 
czas ßanowania rpb nie byk przekroczonv. 

Jansbork, dnia 17. Marca 1868. 

Lantrat. 


170. 


die Orts 


ſchulzen angewieſen, die in 
druckten 


olizeiverordnungen vom 1. März 1857, 25. Januar 


ders dazu anzuſetzenden Dorfsverſammlungen in den Monaten Februar, 


Die Erlaubniß zum Hüten darf nur 
2) bis zur Hütezeit die Winterſchule 


Johannisburg, den 17. März 1868. 


Die zum Viehhuͤten zu verwendenden ee Kinder betreffend. 
Da die Zeit herankommt, 15 welcher die Wirthe Kinder zum Viehhüten 
ro. 61 und 67 des Kreisblatks pro 1863 und Nro. 50 des 


den nächſten Sommer miethen, ſo werden 
Kreisblatts pro 1866 abge⸗ 

1865 ihrem ganzen Inhalte nach in beſon⸗ 
pril und Maf er. den bent hr vorzuleſen. 


1863 und 15. Mär 
März, 


folgen ſchulpflichtigen Kindern ertheilt werden, welche 1) das zehnte Lebens 
g beſacht; 3) anden. ele en — —.— - 


zurückgelegt; 
; 4) über deren Armulh Ut. 


1 
teſte der Polizeiverwaltu 1 Wohnorte der Eltern oder Pfleger beigebracht a 5) in 1 iele, wo ihre Eltern 
5 an : 6) nicht in dem laufend zum Con 1 d. 
* Shen re, e 2 Halten, daß bie 2 17 sim Verfi 5 und Ie den en 


Verordnungen in ihren Gemeinden bekannt machen. 1 n 
ü ihren in den Ortsgemeinde ob die dieſer An⸗ 
elſung ee da A lieben 190 es — nage a Sd 5 en nu 


w 
können. 

Nach der Amtsblatts⸗Verordnung vom 9. März 1853 haben die Ortsvorſtände den 20. Mai jeden Jahres nament- 
liche Verzeichniſſe der im Orte vorhandenen Hütekinder, unter Angabe der Wirthe, bei welchen fie zum Viehhüten verwendet 
werden, und der Wohnorte der Eltern und Pfleger mir einzureichen. Damit dieſes ordnungsmäßi geſchieht, beſtimme ich hier- 
mit, daß dieſe — ſe den Polizeiverwaltungen einzureichen und dieſe dieſelben nach Shullodetäten geheftet mir zum 


. Juni zu überſenden haben. a 
1. ehr Wenn die Poltzeiverwaltungen aus den Verzeichniſſen erſehen, daß Hütekinder ohne Erlaubnißſchein verwendet werden, 
ſo iſt ſofort den Pn were gemäß einzuſchreiten, mit aller Strenge au zu halten, und unausge age kontrolliren, daß 
die 1 ihren Dienſt verlaſſen, und von den Eltern regelmäßig zur Schule geſchickt werden. Die darmen werden zu 
dieſer Controlle auf ae, der Polizeiverwaltungen beſonders angewieſen. De FR an drath. 


e Jansbork, dnia 17. Marca 1868, 

170. Gdy czas nadchodzi, 255 goſpodarze dzieci do paßenia bydla na przyßle 

lato najmujg, wiec fig Woftom nakazuje ajebp policvine rozporzadzenia 3 dnia 1. Marca 1857, 25. 

Januara 1863 i 15. Marca 1865, ftöre ja w Tygodniku Nro. 61 i 67 3 roku 1863, i w Nro. 50 

3 roku 1866. oddrukowane, na zgromadzeniach wiejſkich w kſiezycach: Februar, Marzec, April i Maj 

b. r. mießkancom przeczptali. Pozwolenje do paßenia bydla moze bye udzielone dzieciom tylko, ktöre 

1) dzieſigtv rok ukonczyly; 2) w zimnie regularnie do ßkolp chodzily; 3) czotac dobrze mogg; 4) fg 

wedle swiadectwa Panow Policejferwaltrow ubogie; 5) w parafti, gdzie ich rodzice mießkajg ſtuzbe 

do paßenia majg przyjge; 6) w tym roku nieſg do Fatechyfmu przypußczeni. 
rt. 

. Jansbork, dnia 17. Marca 1868. 

1171. Bei der pegenmärtigen günſtigen 171. Niniejßem nakazuje ſie gminom 

angel an Winter⸗ i — ajeby . jak najwczeſniej fig jeli do 

it den Norder ns Aral n- wyßpkowania i myrömnania drogow niefofowa- 

3 — it Saufen Weg; 1 2 jeht aim nych, gdyß teraz zgola weale, albo tylko bardzo 

werden kann. Indem die Herren Polizeiverwalter und Gens⸗ malo sniegu jeſt na drogach, wiec mozna to latwo 

wykonac, nim ſie pilna robota w polach rozpocznie. 

und vornehmlich auch hinſichts der mit Grandſchüttung vers Niebacznych traſig oſtre kary porzadkowe i egzeku⸗ 
ſehenen Wege ſchon ſetzt der Zeitpunkt eingetreten ift, in wel⸗ cyjne. = h ; 

entre 


Johannisburg, den 11. März 1868. Jansbork, dnia (1. Marca 1868. 
172 In neuerer Zeit find häufig Ge. 172. Podaje fig do wiadomosti ze w 
ſuche in Sachen der Oſtpreutziſchen Feuerſocjetät ſprawach Staropruſkiego Towarzvſtwa ogniowego 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen mit dem nie do Krolewſtiej Rejencyi do Gumbina, ale do 
Antrage auf Erledigung eingereicht worden. Es Dorefcvi Staroprufkiego Towarzyſtwa ogniowego 
wird daher hierdurch bekannt gemacht, daß der- do Krolewea naleſy piſac. Lantra. 
Pic Geſuche nicht an die Königl. Regierung, ſondern an die Oftpreuß, ländliche Feuerſocjetäts⸗ 
ireftion zu Königsberg gerichtet werden müflen. N Der Landrath. 


— 88 


Johannisburg, den 17. Februar 1868, 


173. Folgende Steckbriefe ſind durch Ergreifung der Verfolgten erledigt: 
1) der unterm 24. Februar cr. vom Königl. Kreis⸗Gerichte zu 3 hinter dem Dienſtjungen Earl Kokoska 
a 


erlaſſene; 2) der von der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft zu Lyck hinter dem Knecht Jo 


erlaſſene; 3) der von der Königl. . zu J 
e r 


un Auguſtin unterm 12. Februar er. 


ohannisburg hinter der Magd Wilhelmine Sbrzes [ ; 
L > br 415 0 e Sbrzesny erlaſſene 


nnisburg, den 12. März 1868, 


Joha 
174. Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ſichern Perſonen von 


unſerer Geſellſchaft auch dann Kredit gewährt wird, wenn ſie 
einzahlen, ſondern denſelben durch monatliche Abſchlagszahlung 


tanten mit ihren desfallſigen Anträgen an uns zu 
l Die Johannisburger Kredit ge 


Johannisburg, den 12. Mär, 


den Beitrag zur Bildung ihres Geſchäftantheils nicht { 
en allmälig Seele Wir Sichel 2 cht auf einmal 


ellfehaft, eingetragene Oenoſſenſchaft. Eublins ti. Harföwis 
Vorſtehendes wird im Intereſſe be 3 Seieingeeenen Pr bekannt gemacht. 51 s 
3 8 


r derartige Reflec⸗ 


Der Landrat. 


ohannisburg, den 6. März 1868. 


175. Bekanntmachung. 
Zur Ermittelung eines Unternehmers zur Lieferung des Bedarfs an Brennholz 
für das hieſige Kreisgericht pro Michaeli 1868069 im Wege der Minuslicitation, ſteht ein 


Termin auf 


den 6. April er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kanzlei⸗Direktor Walloch im hieſigen Gerichtslokale an, wozu Unter⸗ 


nehmungsluſtige eingeladen werden. 


* 


Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Johannisburg den 16° Mär; 1868. 
176. Am 23. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
ſollen in den Königl. Factoreien zu Arys und Bialla 
ſämmtliche noch vorhandenen Beſtände an Siede⸗ 
ſalz und an Viehſalz in öffentlicher Auction meifts 
bietend in kleineren Mengen verkauft werden. 
Wir bemerken gleichzeitig, daß, wenn der ge⸗ 


Jansbork, dnia 16. Marca 1868 

176. Dnia 23. b. m. przed polud. 

10 godzinie bedzie w Krolewſkich magazynach 
Orzyßu i Bialy wßyſika ſol do jedzenia i dla bydla 


publicznie przez aukeyg w mniejßych artyach wy⸗ 
przedang. Arlett Grape f 5 


botene Preis weniger, als der jetzige Verkaufspreis betragen ſollte, der Zuſchlag dem Herrn Pros 
vinzial⸗Steuer⸗Direktor vorbehalten bleibt und daß der Salzverkauf nach Beendigung der Auktion bei 


dieſen beiden Factoreien vollſtändig ngeftellt werden wird. 


Johannisburg, den 17. Maͤrz 1868. 
177. Zu den Brücken und Durchläffen 

auf der Chauſſeeſtrecke von Zymna⸗Wodda 
bis Johannisburg werden 

101 Schachtruthen gut geſprengte 
Steine, 

135 Tonnen gelöſchter Kalk, 

9 Mille ausgeſucht gute gebrannte Ziegel, 

59 Kubikfuß ächt engliſcher Portland⸗ 
Cement. 

160 lfd. Fuß Deckplatten von 3 ½ 
Fuß Länge, 

32 Schachtruthen grober ſcharfer Mau⸗ 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 2 
Jansbork, dnia 17. Marca 1803 
177. Do moſtöw i przepuſtow na ßoſel 
od Zimnej Wody do Jansborka bedzie po⸗ 
trzeba 
101 ßachtrutow dobrze rozſtrzelanych 
kamieni, * 
135 beczkoͤd laßowanego kalku, 
9 tyſiecy bardzo dobrej palone i cegty, 
59 kubikowych butow prawdziwego arte 
gielſkiego Portland Cementu, 
160 butow dekplatow o 3% buta 
dlugich, 
32 hachtrutow grubego oſtrego ziarng 
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ergrand und außerdem für die 4 Durchläffe 
der Strecke vom Rudßani⸗Kanal bis Zymna⸗ 
CTG 
688 Tonnen gelöſchter Kalk, 

17 Schachtruthen Mauergrand 
gebraucht und ſollen im Wege der Minus: 
lizitation beſchafft werden. 

Die öffentliche Ausbietung findet ftatt am 

Dienſtag, den 2. April d. J. 

Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Koſſak hier. 

Die Bedingungen find von dem Unter: 
zeichneten zu erfahren. i 
Der Königl. Kreis⸗Baumeiſter. 
Blrialla, den 4. März 1868. 
Publicandum. 


178. 
Am 30. März cr. Vormittags 11 Uhr 
ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände als Meubles, Wäſche, 

Kleider u. ſ. w. unſern Auktions⸗Com⸗ 
miſſarius in Öffentlicher Auktion meiſtbietend 

een gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſon. 


A 


aaliſtete main ſellenfrau 
N Durchb — In 
nbli 


Duß von der Erde 
Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf die 
end an 8 laſſen. : ö 


64 


(grantu) i opröcz tego do 4 przepuſtöw na 
u od kanalu Ruczany az do Zimnej 

ß e e 
68 beczek laßowanego kalku, 

17 ßachtrutow grantu (ziarna) i majg 
przez licytacyg od najmniej zadajgcych bye 
zaßafowane. i — . 

ee 3 — 725 ie fig. R 5 
we Wtorek 7. a b. r. polud. 

f o 16 gabi Bm 
w gaſthauzie Pana Koſak tutaj. 

O warunkach mozna fig u podpiſanego 
dowiedziel. - 

Krolewſki Kreis-Baumeiſter. 
Biala, dnia 4. Marca 1868. 
Obwießczenie. 

Dnia 30. Marca przed poludniem 
o 41. godzinie majg vrzed tutejßym do: 
mem ſadowym rozne rzeczy, jako to meble, 
bielizna, odzienie it d. przez naßego aut⸗ 
cyonalnego Komiſſaryußa na publiczuej auk⸗ 
pi, za natochmiaſtowg gotowg zapkatk naj⸗ 
mic Salem bye ſprzedane. — 
Krolewſka Obwodowa Sadowa Komiſſya. 
Br Angerburg, den 11. März 1868. 8 


— — — — 


A = 3 e ? 9 i 

1179 Die wegen Diebſtahls hier in Unterſuchungshaft befindlich geweſene, unten 
Wilhelmine Meyer geb. Wölk it in der Nacht vom 
ug Ofenkacheln, gewaltſamer Oeffnung der Ofenthüren 
8 Fenſter des Gefängniſſes He PR 8 hä 3 
efährliche Perſon zu vigiliren, ſie 0 e zu verhafte 

9 zu vigiliren ſie Sac, 5 10 haften 


10. zum 11. März nach Beſeitigung ihrer 
unbe feſten Thürſchloſſes duch a” 21 


‚ grau- und ſchwarz⸗ 
und weißwollenes Tuch, ein Paar baums 


180. Der Knecht Auguſt Pelny, 


Arys, den 12. März 1868. en 
welcher bei dem Gutsbeſitzer Mathiszik zu 


Ezieröpienten diente, ſich auch für das laufende Dienftjahr daſelbſt vermiethet, auch bereits 5 Thlr. 10 Sgr. Vorſchuß auf den 


Lohn erhalten hat 
Er ſoll ſich kurze Zeit im Dorfe 
beim Grundbeſitzer Czychy aufgehalten haben. 


„hat den Dienft ohne geſetzlichen Grund verlaſſen und ift nicht zu ermitteln geweſen. 
Lipiensken Kreiſes Lötzen deim Wirth Latta und zuletzt im Dorfe Wiſſowatten 


Wer von dem gegenwärtigen Aufenthalt des p. Pelny Kenntniß hat, wolle ſolches anzeigen, damit derſelbe zu ſeiner 


er 
Verpflichtung angehalten werden kann. 


Königl. Polizei⸗Verwaltung. 


= Beriag des Königlien Tandrachs Amtes. — Gedrud: bei A. G 0 5 fdoromafi in Zohannisburg. 


